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melltelslel

ıe | eserinnen! ıe Lesen

MIT dieser Ausgabe der „Pastoraltheologischen InTtormationen”, aın Dei
reITs ange ausstehendes Heft Ira Z zwellen Mal In der Geschichte
der „Pastoraliheologischen Intormationen“ en Register vorgelegtT.

093 ıST ersimMaAaIs eIn Register erschlienen. S WdOGT VOo amalıgen adOaK-
Teur HartmurtT Heidenreic In Zusammenarbeiıt mIT Mitarbelterinnen un
Mitarbeltern des Semiinars TUr Pastoral  eologıe der Universita Maınnz ET -
AarDeılTle worden. Diese natten seInNnerz7el lle DIS In erschilenenen AUS-
gaben der „Pastoralinheologischen InTormallonen  . berücksichtigft. Ur
dGs Register V 993 wurden InsoTfern Uber 25 re ‚Pastoraliheologt-
SCHe Intormationen“ Un INnsgesam usgaben DZW rolgen SrSCHIOS-
SS

egister der Jahrgänge 1994 HIs
Verglichen aallı diesem ersien egtister hezieht sıch CGS vorliegende QufT

eınen recCc Kkurzen eIiırradaum UnNG erfasst wesentlich weniIger USGEPEN:
Grundiage Siale diıe der Jahrgange 994 HIS 2000

DIek IM für einen eigenen Registerban iıne schmale Grundliage samn.
Hinter der Veröffentlichung eInes welteren Registers Z Jetziıgen Zeıt-
DUn sSTe Jedoch die Überlegung, ZUKUNTTIG In kurzeren Absianden KE-
gister erigen UM SIE In eInen Takt erscheinen Aassen, der SC MC
mehr der Anzanı der Folgen ondern der Jahrgange orlentiert |)GS
vorllegende Registere Iso uchn erkmale eInes Übergangs.

Die Redaktion Jjedenfalls, mMIT7 diesem Register Ihhnen e1n InsirumentTt
die Hand geben konnen, CGS den ZUGgANG den Bellrägen der

eizten re erleichter und das vielleicht IM Iten evues enTde-
ken IGsst

och leferbare Heflte
Besonders nıINweIlsen MOChTeN WI lle | eserınnen Un eser deshalb

Da eißl den Anhang In dem samtliche OcNn leferbaren usgaben der
„Pastoraliheologischen Intormationen“ auTgeliste SINd Diese WeTl-
den einmalıg eiInem sehr gunsfigen Sonderpreis angeboten. Sollte die
el der „Pastoralinheologischen Intormationen“ In orıvaten cder NSTI-
tuts-Biblliotheken Iso | ucken Qauifweilsen, SIEN eın NS In diese ISTe



L GST Dut NOT eqs danken WIF errn Ipl.-Geogr Clemens omeY
für die mMuhevolle Arbeit der Überprüfung Gller Angaben des Regtisters.

Feiter StolTimann tTadler Schmidt-Rost
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EInTührunGg

LDGas Register der Jahrgänge 994 HIS 2000 der „Pastoraliheologt-
scher Inftormationen““ SCNNE sıch In seIner Anlage Uber wellte recken
dem Register V 1993 vgl PINI 1725 2 m Finzeinen UumfTasst
s olgende Verzeichnisse:

Verzeichnis der Heile
Dieses Verzeichnıis gIbf Ine UÜbersicht ber die erschlienenen mMIt

Ihren Tıteln Un Beilrägen. Daneben SING vermerk{t: gegebenenfalls We|-
Tere Ihemenschwerpunkte un Zwischenüberschriften SOWIE die FACNTG-
gUuUNgEN Kongresse und Symposien, eren eitlrage vollständig der In
Auswanl| eın Heft enthalt IS auTfgefTührt SIN FdltTorials Absiracis
Nachnehten UNG Intormationen.

Verzeichnis der Auitlorinnen un Auiloren
Hıer SIN die Autorinnen Uund Autoren mMIt Ihren Belirägen VverzeichnetT

Hat ennn Beltrag mehrere Autorinnen DZW Auiloren Ist er Uunter ledem NG-
mmMe aufgeflührt.

Verzeichnis der Ihemen
|DIieses der Sacherschließung der eiträge lenende Verzeichntis Oombı-

nıert erkmale eInes Schlagworft- Un eInes STichwort-Registers. ersonen
SING darın MUT berücksichftigt WEeT1/ diese selbst DZW. erke der edan-
ken VC)  e Ihnen der zenTirale Gegenstang eInes eIlrags SIN Die jelen-
angaben verweısen STETS QUufT den gesamten Belirag

Verzeichnis der Absiracis
Das Verzeichntıis vermerkt lle ABSTGETS gleichgültig OD 6S ausifuüuhrliche-

Inhalisangaben der MUT KUNZe NotTizen SIN Wenn N sıch NIC
Selbstanzeligen handelt sSTe der ame des Verfassers DZW der erTas-
serın des ADsiracis In Klammernn zwischen ıtel Uund Fundsielle Be| eIner
el NS Iıteln konnite aufgrun der vorllegenden Angaben IC ZWII-
SscNen Diplom- der Zulassungsarbeit unterschleden werden

Verzeichnis der Nachrichiten und Informationen
Dieses letzte Verzeichntis bletet die Fundstellen der Personalıa Und der

Nachrichten CQUS der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraliheolo-
IET un Pastoraliheologinnen S V SOWIE der FaCHherupPpE Praktische
Theologıie der Wissenschaftilichen Gesellschaft TUr Iheologlıe. uls>ergern
IST hier die Rubrık „InsTituTsvorstellungen  M: DerücksIchtIgt, die 998 1e Sin-
ge{Tührft worden WGdGIV, ber bereıts 2000 VO „PastoralneTtz”“ QGUuUT der HO-
IMNESEPDUAUSC der Konferenz der deuitschsprachigen Pastoraliheologen Un
Pastoraliheologinnen wwwW.pastoraliheologie.de]) abgelös wWwurde



Schließlic SIN einIge wenige weltere Meldungen verzeichneft. TAagungs-
ankundiIgungen Un kleinere NolTizen en keIine Berücksichtigung g —
funden

Die Angaben der Fundstellen In den Verzeichnissen DIS seizen sıch
Trolgendermaßen Beginn stehen IM Feitdruck die etzten
neIiden Hern des Erscheinungs|jahres 174 DIS 0O) Diesen Olg DeIm JNr
JUuMNY 2000 sTeTiSs SONS M Glls NOTIg Gcn eInem SCHIAGSTNEN die Heft-
MUTrNmMMIeST /1 der Z FNde stehen NACO) Vorhergehenden UE eIn
OMmMIG abgeirennTt, dıe Seltenzahlen

Be| den Seltenzahlen sSTe ı;  K TUr dıe lolgende un „ff L Tur die neiden
Tolgenden Selten Fr die ahrgänge 994 DIS 999 SIN die ersien
Hef{itselten gegebenentalls In romIschen Hern verzeichneTn, c diese N@l:
ten NIC In die tTortlaufende Paginierung eiInbezogen SIN
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Planung und Vision
Die rage acn der Zukunft der Seelsorge

KOongress der Konferenz der deutschsprachigen Pastoral  eologen, L1
Tershoien 993

S Wılhelm Zauner Planung und Vision. DIe VagE nach der 7A0
un der Seelsorge. Begrüßung UnNG EinTührung
Kurzstatements

S Ehreniried SCHAUIZ denfTifikationsanzelge: WAGSs EerwarTe IC V

ongreßs Melne Wunsche die Kırche TUr Inren Weg INS dritte
Jahriausend

9-_-)] Hubert chuler Drei Dpeverer CNNNTTIe UNG SECNS FHOSEN
den Kongreß
MedlItation

25-29 Herman Y de Spilker les ıST He!l Im enemnNIS

Prasentation VOo Seelsorgeplänen
3330 Karl agner Pastoralsitruktur- UNG Personalplanung IM Bıstum

LiIMDUrg
MCGOX oler „SuCchetT ZUesi das eIC (30171es Un seIne Gerech-
IgkeiltJahrgang 14, 1994  A  Planung und Vision  Die Frage nach der Zukunft der Seelsorge  Kongress der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen, Lei-  tershofen,  Z  S  Wilhelm Zauner: Planung und Vision. Die Frage nach der Zu-  kunft der Seelsorge. Begrüßung und Einführung  Kurzstatements  -  Ehrenfried Schulz: Identifikationsanzeige: Was erwarte ich vom  Kongreß? Meine Wünsche an die Kirche für ihren Weg ins dritte  Jahrtausend  Z  Hubert Schuler: Drei Speyerer Schritte und sechs Fragen an  den Kongreß  Meditation  2529  A. M. J. M. Herman van de Spijker: Alles ist Heil im Geheimnis  Präsentation von Seelsorgeplänen  S33  Karl Wagner: Pastoralstruktur- und Personalplanung im Bistum  Limburg  41-45  Max Hofer: „Suchet zuerst das Reich Gottes und seine Gerech-  tigkeit ...“ (Mt 6,33): Arbeitsinstrument für pastorales Handeln  im Bistum Basel  47-52  Markus Lehner: Diözese Linz - Projekt Seelsorge in der Zukunft  Soziologisches Referat  SSS  Karl Gabriel: Gegenwärtige Herausforderungen für Planen und  Handeln der Kirche  Sozialpastoral  AD  Norbert Mette, Hermann Steinkamp: Die Grundprinzipien der  Sozialpastoral. Am Beispiel des „Plano de Pastoral de Conjun-  to‘“ der Diözese Crateüs (Brasilien)  93-102  Hermann Steinkamp, Norbert Mette: Prinzipien und Elemente  einer Sozialpastoral für die Kirche in der Bundesrepublik  Deutschland. Am Beispiel „Christliche Gemeinden als Asyle‘(MfT 6,93) Arbelitsinstitrument TUr Dastorales Handeln
IM Bıstum Base!

247-:592 Markus Lehner DIOzese |INz Projekft Seelsorge In der Ukunft

Sozlologisches Referagt
5575 Kar! Gabriel Gegenwöärftige Heraustforderungen TUr Planen Un

Handeln der Kırche

Sozialpastoral
79-9° Norbert Hermann Steinkamp: DIe Grundprinzipien der

SOozlalpastoral eispie dies „PIen® de GASTIOTEe de Conjun-
TO der DIO7ese Crateus (Brasilien

03 ] Hermann Steinkamp Norbert Prinzipilen UunGd emenTtTe
eIner Sozlalpastoral Tur die Kırche In der Bundesrepubil
Deutschland eispiel ristlıche (sSememden als Asyle  4M



ISADOO
OS Planung UNG Vision DIie rage ach der Uukunft der Seelsorge

espräc | SA SOOI auiTgezeichne VOo Herbert Haslinger
untfer Mitarbeit VOo MarKUus er UnNG Rolftf Zerfal

Abschlussreferate
149125 Rolf Zerfal „Geiahrien | der Bedrängnıs | der OoINUunNg QUT

dıe CGSottesherrschaft un | der (3eduld | ESUSs  LL S
47153 (sSernard AaCNTWEI Den Untergang verwalten Und den Wbper:

JN gestalten
Wellere eilrage

L5& 167 alter Urs WISCANEN ISION un Planung erkmale des KOT-
Tenburger mastoralkonzepfs

169 180 eorg Kon| Seelsorge lernen | der Berufseinführung PIQGdOY-
Sr TUr INe Ineologisc vVeraniworleile PraxIs

181 185 eronıKa Prullier Jagenteute|l FemImMIstIsche TIheologie UNG S OZI-
alpastoral Kurzgefaßte Ihesen NOC ausständigen)
DIaGIlog

187 202 Christian Fries| Der achwuchs SOrg SIGH die Uukunft Fr-
gebnisse der Untersuchung „IheologiestudentInnen A denfti-
TarT un Beruft“

203 219 Hermann enz Wıe EUrOPa lebt un gIlaubt Einıge Erkenntnis-
CJUS der europälschen Wertesiudie

Goiftesirage UnNG Gofteserfahrungen

Symposion des elraTtTes der Konferenz der deuftfschsprachigen astoral-
Iheologen Würzburg 1994

Z 734 Koman Siıebenrock Umgang mMITtT der Wirklichkelift angesichts
der Golitesirage UnNGd Gofteserfahrungen der egenwart. Ver-
such lundamentaltheologischen Klaärung

DENS 246 Anneille SChlieimzer: Madelene Delbreli A-1964 eCgET-
MUNG mMIT Glaubenszeugin UNSSTS$S Jahrhunderts

2A7 258 Stephanlie leın DIaSs Verschwinden der Kede ber OM un
dıe Wirklichkeit (307171es | en der enschen | der MOOCeEeT-
e (CSesellschaftft
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Ihe ruggle Velr ihe Fulure of iIhe Church
Ihe ontribution of Practical eology s Discipline
rsie Session der International Academy Ol Practical eOl0ogy, Prince-

oN/New JerseV, 0993

WE]-A LDon rownInGg: Ihe Ideq OT tIhe Internationa| Academy Of Prac-
ICa eOl0gYy

MSI KOoDerT Wulnhnow Modernity an Ihe struggle Ttor tIhe CABTECA
279-51] aQureen Junker-KennYy: Ihe ruggle TO GTiTe tIhe (Srounds OT

AuthornTYy In Ihe EPAFSN Task TOr Practical eOl0gy
53-69 STG ampbe Ihe Truggle OT Ihne (ORUFEGR V ST Sexuality

elalo Ine lask OT Practical eOl0gYy
Kar/l InNs NIPKOW: Ihe Kole OT Metihog In Ihe Practical Iheo-
IO9gIcal Disclplines and Ihe ruggile OT Ihe Church

19 amlıl Menard Practica|l eOl0ogYy In anaeßcdıGNn Context
103-118 Danıiel! Johannes | OUW Practical eOlogYy In Diverse ultural

ONTEeXITS Isdom C e aradigm Tor Practical eOl0gYy In
Post-Apartheld eOl0ogYy

119125 Friedrich Schweltzer Ihe UMUre Context OT Practica|l eSOIl0gYy
CGerman Perspective

DL Norbert Practica| eOI0GY Ir Polltica| eOlogy. J6-
nann aPpTIST ei17 ZU Geburitstag

35 53 ONaNNEeSs Va der Ven EmMPIrNCAaI etINOodology In Practica|l
eOl0gYy WNnY and HOows

5521 Norbert Creinacher: Praktische Theologie UnNnG dıe Okument-
sche rage Sıeben Thesen

63-1] MarY Elızabeth Mullıno OOre eMmMmMIMNIS Practica|l eOIl0gYy and
Ine Fulure OT Ihe Church
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Feministische Theologie als emd der Pra  Ischen Theologie
Jahrestagung der Frachgruppe Praktische Iheologie der Wissenschafftli-

nen CGesellschaft Tüur Iheologıie, Eisenach, 994

201222 CNristine AaNOWSKI FemImIstische TIheologie en Synkreftis-
MusphäanoMeEN?

225-246 Ulrike agner-RAaUu: DIie PraxIs der Pasiorinnen. Aspekte eIner
tTemImnIstischen Pastoraliheologie

247268 Ingria ukaftıs Frauen (er)leben die Kırche
269-290 eophi Muller: FemIMIsStTIsche Liturgien CS der IC eInNnes

Mannes
291 2305 Isolde Grlie Zur Unterscheidung ViO rediger UnNG Predigerin



ahrgang 1996
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es Spuren
Erfahrungen un Reflexionen

Kongress der KontfTerenz der deuitischsprachigen Pastoraliheologen,
reisIng, 1995

5119 | e0 Karrer (sol1tes Spuren Errahrungen un Reflexionen. Be-
grüßung un Einleitung

Vorirage
n ] 335 COtiimar C Gottesertfahrungen Un (3ottesfiinsternıs HerQGus-

Torderungen UNMNS PastoraliheologInnen
3 7-5] oman Siebenrock Erfrahrungen der Spuren (30171es als Per-

spektive der Fundamental  eologie
S80 Stephanie leın Erfrahrungen der Spuren (sol1tTes Gls Perspe  IVeE

der Pra  ISscCNhen Theologie

IShpOO
74129° Herausforderungen TUr die Praktische Iheologie (307171es SPU-

1e[n espräc IM AFISADOON, NCN Bandauftfzeichnungen
ausgewählt und sprachlich uberarbeıte VOo  - HerbertT Haslınger

Amtshandlungen

Jahrestagung der Fachgruppe Prakfische TIheologıie der Wissenschafftli-
hen CSesellschaft Tur Theologie, Kassel, 995

0 5-] Ulrich ScChwab Amitshandlungen Un Famlilienreligiositat
S27 enmnar: Schmidt-Rost Amtshandlungen Un kırchliche We@-

DensoranunNgen

Wellere eilräge:
1292457 Comenl SToffplaäne IM Fach Praktische Theologlie. MIT

Z7WE| Nachirägen Z Iturg| Un ZUT ENTsCheIdUNG ber die
IWischenprüfung
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mI8

Praklische Theologie zwischen Offenbarung und gesellschaffili-
hem onieXxX Normativity and Coniext in Practical eology
/welte Session der Internationa| Academy Of Practical eOIl0gy, Bern,

— 11.:6 9095

T5 KIQGUSs egenas Praktische Iheologie zwischen Offenbarung
UNG gesellschaftlichem KonText

S1=183 Fredrich Schweltzer Iniroductlion

IRe Tension Defween NOrmaTIvity Contexft n eOory and
PraxIıs wWwIthin eOl09gy. Rasıc OTeSs

SA Franz-Xaver Kaufmann: Normaftivity an Context In SOCIOIlogl-
eie| Perspective

2052228 ames FOowler Ihe merging New ape OT Practical 0K
OUY New LıTe TOr Practical eOl0gYy
Ihe Tension Dbeftween Normathıvitfy Context In Dıfferenf LOGCO-
TNONS

Z RR Jürgen Henkys: Normalıivitat Un KONTextT Z Errahrungen CQUS
dem geteillten Deutschlan

235244 Abraham EerNNYUU Normaftıvity an CONteXT In Practica|
eOlogy ıth VIiew Tto ine Condlitlions In Afrıca

24572592 Joon Kwan Un oINng eOl0gYy In Ihne (ZonNtext OT OoreGC

Oomparaftive and Fundamental Perspecftives
255-261 Paul allardı FromMm Gl TOo ol OT} Gn CONTEeXT In Practical

eOl0gYy
263-268 Marce|! VIGU What 0OeSs „BrAENCI: mean

Dıfferent Models Of nNalysıs
ZTNZ RNıet Bons-Storm emImmıIs DPrOGC
279-9287 Gerben Hetink A EMPINCAIy nenTtTe PPTrOGE

Ihe Oontriıbution and Idenfity OT Academıc Practical e0l-
OUY

79 ] 297 Reiner Preul ContexTuality elalo Ine NITy OT Practical eOl0gYy



Practica|l eOol0gYy and ITs eliaton FTO er Theological SG
Dlines

3SOM=3 10 KIlaus SQENEST: Practica| eSOIl0gY an Ihe Sclience OT xege-
SIS Remarks TO relationship To be struciured MNSW

135822 UMNCaN FOorresier Practical eOlogYy and FThics
8R ames er Normaftivity and Coniext In Practical eOlogYy

„Ihe Interdisciplinary ISSU@”



ahrgang 99 /
Heft 1/2

s geht den Menschen“
Aspekie einer biographischen Pra  Ischen Theologie
Festschr! für Steian NODIOC

Der/die Finzelne Gls Subjekft des eigenen FeDbeRrns
S Werner SIMOR UNG en Iıch eınen subjectiven IMneolo-

ET genanntT” Johann Bapfist Hirschers „Katecheftik“” INne
„subjektorientlierte” heorle des katechetischen andelns In
der ersien Haltte des 19 Jahrhunderts

822 Ul reppo Indıviduation EntTwicklungen, Phasen lele
25-36 Ose Hochstaffi DIek Sittliche als emd der Seelsorge
3720 lols MOOS Hell-werdung als UÜberwindung der Selbstentirem-

dung
43-56 NSTO ulTgen welchen enscnen genTtT Sse Notfwendige

Anmerkungen vAn blographischen Pra  ISschen Iheologie (CLIS
der IC der Beireiungstheologie
ahe uUund erne (507171es IM Alltag

59-/] Hansıakob Becker Hiobsboitschafiften I0 Botschafiften Fın
Belirag Z Verhaältnıis VOo  —z el Iturgie un GSTOTC

FSLTS Ansgar FONZ „Der err gegeben der err
men  . Varıationen einem emd CUS dem I6  UG In LO=
tIhar eNneTTIS lLIeC „ Wır SIN mMmitten IM en ZU tTerben De-
stimm

79-98 C)Timar IS Ortsbegehung oalastNnensischer Errahrungen
un Iheologie

99_] ] Herman V de Spilker Menschliches en IM DI-
GCKICHTE

144 25 Gundelinde SToltenberg: (CSottesbild UnNd (3071tTesierne

(Sememde Kıirche VOor CFT Lebensraum TÜr enschen
29-1 Hermann Steinkamp: (3ememden Jenseilts der Pfarrei
451 56 eTiler KOöNldoriner Gemeindeleltung In er Übergangszeit
/a Anne Kurlemann, Ose IsCHher Jalı SEIC Z reinel DNerufen (Gal

.1S) [Der Crundkurs Gememäalichen aQuDens Ine ProvokG-
HONn Hauptamftlicher

165-181 Hartmurt Helidenreic Beireiungspastoral UUO Vadıse Onsier-
MN Cajamarca/Peru: Gast en Dastoraliheologisches eqiure



83-1 &80 arbara Wolf-Gröninger: Wır sInd Kırche Verbandadliche MGd-
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uTrgaben der Theorie robleme der PraxIsx  Von den im Folgenden aufgeführten Ausgaben der „Pastoraltheologi-  schen Informationen“ sind noch Restexemplare lieferbar.  Jg  Jahr  H  Titel  Stück  ]  S  ]  Der Gottesdienst.  57  Aufgaben der Theorie, Probleme der Praoxis ...  1768  Symbol und Ritual  10  1986  Pastorale Fortbildung  Konsertionen, Praxis  1987  12  Nichteheliche Lebensgemeinschaften  1988  Evangelisierung in Europa  10  1990  Diakonie —  90  eine vergessene Dimension der Pastoraltheologie  f  92921  Stand und Perspektiven der Pastoraltheologie  63  12  922  Wenn Mavern fallen ...  81  Kirche im Europa der neunziger Jahre  12  222  Grund- und Grenzfragen der Praktischen Theologie  68  13  1293  Register 1968-1993  22  IS  1998  Christliche Praxis in Europa  55  Grundfragen der Praktischen Theologie  14  1994  2  Planung und Vision  Die Frage nach der Zukunft der Seelsorge  S  1225  Feministischen Theologie als Thema  62  der Praktischen Theologie  IS  1225  33  The Struggle over the Future of the Church  16  1225  Praktische Theologie zwischen Offenbarung  22  und gesellschaftlichem Kontext  Normativity and Context in Practical Theology  16  1996  Gottes Spuren  59  Erfahrungen und Reflexionen  Z  227  1/2  „.. es geht um den Menschen“  11  Aspekte einer biographischen Praktischen Theolo-  gie  18  19228  Praktische Theologie:  48  Theorieentwicklung, Aus- und FortbildungS 083 Symbol und Ritual 10
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